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Neues Zentrum für Prostataleiden
Theresienkrankenhaus und Euromed Clinic zertifiziert - Fachärzte angeschlossen

Am Nürnberger Theresienkrankenhaus
und der Fürther Euromed Clinic wird
zum 1. April ein «Prostatazentrum Me-
tropolregion Nürnberg» eingerichtet.
Die beiden Häuser arbeiten dabei eng
mit sieben niedergelassenen Urologen,
zwei Strahlentherapeuten, weiteren
Fachärzten, der Prostata-
Selbsthilfegruppe sowie drei Uniklini-
ken (darunter Erlangen) zusammen.

Rund sechs Millionen Männer klagen
über Beschwerden mit der Prostata, 1,5
Millionen davon haben eine gutartige
Vergrößerung der Vorsteherdrüse.
«Doch bei 47 000 Patienten wird jähr-
lich eine bösartige Erkrankung festge-
stellt», sagt Professor Thomas Ebert,
Leiter des Prostatazentrums. «Jeder
Dritte stirbt daran.»

Eine sehr ernstzunehmende Krankheit
für den Mann. Umso unverständlicher,
dass laut Statistik nur 15 Prozent die
Vorsorge ab 40 (familiäre Vorbela-
stung) oder 45 wahrnehmen. Je früher
die Diagnose gestellt wird, desto größer
sind nicht nur die Chancen auf Heilung,
betont der Urologe. Immer häufiger
werde minimalinvasiv operiert und ge-
zielt bestrahlt, um möglichst geringe
Folgewirkungen zu hinterlassen. Das
geht aber nur in einem frühen Stadium.
Doch Impotenz oder Inkontinenz träten
beileibe nicht so häufig auf, wie es in
Schauergeschichten immer erzählt wür-
de, meint Ebert. Bis zu 5000 Patienten
im Jahr sieht er für das Zentrum.

Um privaten und Kassenpatienten eine
umfassende ambulante wie stationäre
Diagnostik und Therapie «auf dem aktu-

ellen Stand der verfügbaren Medizin»
anbieten zu können, haben sich die bei-
den Kliniken und Partner vom Dachver-
band der Prostatazentren Deutschland
(DVPZ) zertifizieren lassen. In Bayern
ist es derzeit das dritte Zertifikat, drei
weitere kämen bald hinzu, erklärt DV-
PZ-Vizechef Richard Berges. Bundes-
weit sind bisher zwölf Einrichtungen
einbezogen.

Das Besondere sei dabei die Zusam-
menarbeit mit niedergelassenen Ärzten
und weiteren Partnern wie der Selbsthil-
fegruppe, betont der Urologe Berges.
Die Fachärzte sind verpflichtet, konkre-
te Leitlinien und Qualitätsstandards an-
zuwenden. Angeschlossen sind auch die
Pathologie des Klinikums Nürnberg
(Prof. Peter Wünsch), Onkologen, Ra-
diologen, Nuklearmediziner, Schmerz-
und Physiotherapeuten. Wissenschaft-
lich wird mit den Unikliniken Erlangen,
Regensburg und Heidelberg zusammen-
gearbeitet.

Regelmäßige «Indikationskonferenzen»
gehören ebenso zur Praxis wie Fortbil-
dungen. Es gebe in Deutschland viele
Prostatazentren mit einer großen Band-
breite an Leistungen. Doch für viele Pa-
tienten sei es oft nicht erkennbar, wel-
che Leistung dahinterstehe, sagt Berges.

Das Zertifikat gilt für drei Jahre, dann
muss es erneuert werden. In die künftige
Bewertung werden Fallzahlen und Ope-
rationen ebenso einbezogen wie die
Bandbreite der Behandlungen und die
Sterberate. Dabei dokumentieren alle
beteiligten Zentren alle Fälle in einer
von der Euromed Clinic entwickelten

Datenbank. «Wir können so - anonymi-
siert - Vergleiche anstellen und auch se-
hen, wo Schwachpunkte sind», erläutert
Ebert, der sowohl in Fürth (privat) als
auch in Nürnberg (privat, Kasse) behan-
delt.

«Wir sind froh, in dem Prostatazentrum
Ansprechpartner zu haben», freut sich
Bernd Reitberger, Leiter der Selbsthilfe-
gruppe in Nürnberg. 120 Mitglieder
zählt die Patientenorganisation. Viele
hätten eine Hemmschwelle, auch mal
einen zweiten Arzt zurate zu ziehen.
«Hier können wir Tipps geben», so
Reitberger, der sich vom Zentrum künf-
tig auch Informationen über den neue-
sten wissenschaftlichen Stand für die
Mitglieder erhofft. «Da ist das Interesse
bei den Betroffenen besonders groß.»

Weitere Informationen über das Zen-
trum: Theresienkrankenhaus, Momm-
senstraße 24, 90491 Nürnberg, Telefon:
(09 11) 37 66 19 37,
www.theresien-krankenhaus.de

Abbildung: Eine begehbare Prostata -
hier bei einem Gesundheitstag - soll
Männern die Scheu vor der Vorsorgeun-
tersuchung nehmen.

Abbildung: Zeigt das Zertifikat für das
Prostata-Zentrum: Prof. Thomas Ebert.
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